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Das Wort des Prasidenten 
Benken, Ende November 1993 

Liebe Clubmitglieder, liebe Leser, 

es muss wohl im Jahre 1967 gewesen sein, als mein Vater an einem Samstag
naehmittag einen Citroên Légére, Jahrgang 1948 in unsere Garage schleppte, den 
er für Fr. 50.- einem Bauern im Ort abgekauft hatte, der sieh beklagt hatte, dass der 
"Truninger" (ein bekannter Autoabbruch in der Nahe) das Gefãhrt trotz mehrerer 
Telefonanrufe nieht abholen komme. leh erinnere mich noch gut, wie ich damals, im 
Alter von 14 Jahren, am Geisteszustand meines Vaters zweitelte (Meine Mutter 
dürfte ausnahmsweise meiner Meinung gewesen sein ... ) Der Wagen hatte mehrere 
Jahre unter einem Nussbaum gestanden, die vorderen KotfIügel waren etwas ver
beult, die waagrechten Teile moosbewaehsen. Der Innenraum stand beinahe bis zu 
den Türõffnungen unter Wasser, und aus den Polstem wuchsen Pilze. Zum Gerueh 
im Wageninnern mõchte ich mieh auch jelzt, nach mehr als 25 Jahren, nieht aus
sern. Nun, ich realisierte damals wohl noeh nicht, dass das stehende Wasser Be
weis war für den guten Zustand des Bodenbleches. 
Mein Vater nahm eine grosse Bürste und begann mit Hilfe von Ajax-Pulver das Daeh 
zu fegen, naehdem er das Wasser aus dem Fahrzeuginnern geschõpft hatte. Wohl 
aueh zu seinem Erstaunen mussten wir feststellen, dass die Farbe trotz dieser bar
barisehen Behandlung zu glanzen begann. 
Mein Vater überprüfte Wasser und OI, reinigte die Kerzen mit einer Drahtbürste und 
wagte mit der Handkurbel einen Startversueh. Zur Überrasehung aller Familienmit
glieder dauerte es nieht lange, und der Motor begann zu husten und sehliesslich 
einigermassen rund zu laufen. Mein Vater investierte wãhrend etwa drei Wochen 
viel Zeit und ein paar Franken in die Reparatur der vorderen Kotflügel - die Bleche 
halten sich als ausgesproehen widerspenstig erwiesen - und in ein paar neue Glüh
birnen. Die Bremsen mussten überholt werden, und hinten waren neue Schlusslich
ter notwendig, und dann wurde der Wagen vorgeführt. Erst spãter kam stellte sich 
heraus, dass einer der Kolben ein Loch in der Grõsse eines Fünflibers hatte, aber 
auch diese Reparatur kostete damals noeh nicht allzuviel. 
Zwei oder drei Jahre lang benutzte mein Vater den Wagen zum Austragen der Post. 
Besonders im Winter im Schnee Ua, das gab's damals noch ... ) bewies der Wagen 
seine Qualitãten, und mein Vater fuhr jeweils mit Ketten ausgerüstet über Strassen, 
auf denen der Sehneepf!ug - ein von einem Traktor gezogener Holzpflugt - stek
kenblieb. Über Naeht musste regelmãssig die BaUerie aufgeladen werden, denn zum 
Enteisen der Frontscheibe war eine "Doppelverglasung" mit elektrischen Heiz
drãhten montiert. 
Mit diesem Auto unternahm ich aut dem Hofplatz die ersten Fahrten - hinein in die 
Garage, heraus aus der Garage ete. - und so muss ieh mich wohl eines Tages mit 
dem Citroên-Virus infiziert haben. 
Dies ist meine Gesehichte, wie "das mit der Traction" begann, und ãhnlich kõnnte 
auch Deine aussehen. Warum eigentlich hast Du sie noeh nie aufgesehrieben? 
Wenn Du und die anderen rund 300 Clubmitglieder das tun würden, hãUe Andreas, 
unser Redaktor, das Clubheft gefüUt für einige Jahre. Da Du es aber immer wieder 
vor Dir herschiebst, bleibt das Clubheft leer, und Andreas ist frustriert. Dieser Club 
ist nieht eine Vereinigung von einem Redaktor, einem oder zwei sehreibwilligen 
Mitgliedern und einem Clubprasidenten, von der Du die Zeitsehrift abonniert hast. 
Dieser Club ist ein fragiles Gebilde, das von der Existenz dieser Zeitsehrift abhãngt, 
und diese Zeitschrift hãngt direkt ab von der Mithilfe der Clubmitglieder - und damit 



von Dir. Bereits in Nummer 4/93 musste Andreas eine Seite leer lassen, und wenn 
das so weitergeht, wird unser Herzblatt weiter schrumpfen. Also, klemm' Dich hinter 
Deine Schreibmaschine oder Deinen PC, oder nimm auch nur ein Blatt Papier und 
einen Kugelschreiber, und erzãhle Deine Geschichte, Deinen Ãrger mit dem Stras
senverkehrsamt, Dein Erlebnis mit dem Auto und was Dir sonst noch einfãllt. Dein 
Club ist aut Deine Mitarbeit angewiesen. Dein Beitrag wird Dir nicht nur Arbeit brin
gen, sondem auch den Stolz und die Befriedigung, dass er von allen Mitgliedem und 
von Lesem beinahe rund um den Erdball gelesen wird. 

Der Vorstand hat sich am Wochenende des 13./14. November im Bündnerland zu
sammengesetzt, um die Daten für 1994 festzulegen, über Ideen und Probleme zu 
diskutieren etc. Die Passivitãt unserer Mitglieder - Deine Passivitãt - war ein Thema. 
Wir haben über ein Zeilenhonorar diskutiert - und die Idee verworfen, wei! dieses 
sehr hoch sein müsste, um jemanden, der nicht will, zum Schreiben zu bewegen, 
und der Club dan n fairerweise Andreas und mir zuerst etwas bezahlen müsste, was 
die Clubkasse ganz einfach nicht verkraften kõnnte. 

Zum Jahreswechsel haben mehrere Vorstandsmitglieder ihren Rücktritt beantragt: 
- unsere Kassierin Susi Stõckli. Sie erwãgt, nach Südafrika auszuwandem. Zu un

serem Glück hat sie nicht im Sinn, die Kasse mitzunehmen ... 
- Guido Hobi, Vorstand Region Nord. Schon seit lãngerem lassen ihm Beruf und 

Militãr keine Zeit für den Club. 
- Franz Neff, Vorstand Region Os1. Auch bei ihm ist die berufliche Belastung ge

wachsen. Dass er oft plõtzlich aus BerufsgfÜnden ins Ausland reisen muss, lãsst 
sich nicht mit der Vorstandsarbeit vereinbaren. 

Das Arbeitsvolumens eines Regionalvorstandsmitgliedes ist nicht übermãssig gross: 
Zusammen mit den anderen Vorstandskollegen sollte er einmal jãhrlich ein Treffen 
organisieren und wenn mõglich am Vorstandswochenende und an der GV teilneh
men. Trotzdem war in der Region Ost bereits vor dem Rücktritt von Franz Neft ein 
Sitz vakant. AIIeine ein Treffen zu organisieren ist nicht nur mühsam, sondem auch 
irgendwie langweilig und frustrierend. Sollte Aladar von Vladar allein bleiben, kann 
das durchaus zur Konsequenz haben, dass im nãchsten Jahr in der Region Ost kein 
Treffen stattfindet... Also, wenn Du im Gebiet õstlich der Linie Stein am Rhein -
Splügen wohnst, melde Dich bei uns, der Club braucht Dich! 
Kaum weniger wichtig ist der Ersatz von Guido Hobi. Solltest Du in der mitglieder
starken Region Nord, welche ungefãhr die Kantone Schaffhausen, Zürich, Zug sowie 
Teile der Kantone Aargau und Thurgau umfasst, wohnen, dann melde Dich. Walti 
Rey und Peter Weber werden sich freuen. 
Am wichtigsten ist das Amt der Kassierin odet des Kassiers. Wenn wir keinen Ersatz 
für Susi Stõckli finden, kõnnen wir an der Generalversammlung gleich die Auflõsung 
des Clubs beschliessen, denn das AmI des Kassiers ist in den Statuten vorgeschrie
ben. Hast Du Freude am Umgang mit Zahlan? Dann melde Dich bitte! Zugang zu 
einem Computer wãre wohl sinnvoll, ist aber nicht unbedingt notwendig. 
Deine Mithilfe wird nicht nur für die obengenannten Ãmter verlangt, sondem auch für 
weitere Aktivitãten im kommenden Jahr. Wie bereits im letzten Vorwort angekündigt, 
feiem wir 199460 Jahre Traction Avan1. Am Oldtimer & Teilemarkt in Bern haben wir 
in Halle 14 einen schônen Standplatz von 6 x 9 m reserviert, auf dem wir uns zu
sammen mit dem Club 34/57 prãsentieren wollen. Der OTM findet statt am 26. + 27. 
Mãrz, Standaufbau ist bereits ab 24. Mãrz 1400 môglich. Wir suchen Helfer mit guten 
Ideen, krãftigen Armen undloder viel Charme, die dan CTAC an diesem Ereignis 
würdevoll vertreten. Melde Dich am besten gleich, spãtestens aber bis Mitta Fabruar 
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1994 bei uns, wenn Ou bereit bist, uns zu helfen. Einebesonderer Citroên-Veteran -
Zustand 'Wrack" bis "1A", wird ebenfalls gesueht. 
Im Herbst schliesslieh SOIl Gittoên in Avenches beim b'áditionellen Treffen des 
Oaehverbandes die Ehrenmarke sein. Auch für diesen Anlass suchen wir nieht nur 
Teilnehmer, sondem auch Helfer. Auch dieses Ereignis so1l zusammen mit dem Club 
34157 durchgeführt werden. Wãhrend der Club 34/57 mehr für die lokalen Vorberei
tungen besorgt sein wird, soll der CT AC an den Sitzungen des Oachverbandes teil
nehmen, die Romands informieren und schliesslieh am eigentliehen Treffen den 
Club 34/57 tatkrãftig unterstützen. Eínmal mehr hat sieh Andreas Rutíshauser bereit 
erklãrt, mítzuarbeiten. Hilfst Du íhm dabei? 

In Nummer 5/93 haben sieh Probleme mit dem Zentralvorstand des Dachverbandes, 
dem ja bekanntlieh auch der CTAC angehOrt, angekündigt. leh habe mit verschiecle
nen Clubprãsidenten (MG, Morrís Minor, Renault Heck, Topolino und anderen) 
Kontakt aufgenommen, und wir haben uns zu einem Gesprãeh zusammengefunden. 
Alle diese Clubs hatten grosse Hoffnung in Herrn Rudin, dem Prãsidenten des 
SDHM der Deutsehsehweiz, gehegt, und alle sind sehr enttãuseht, dass er, sein Vize 
Fritz Buser und die Sekretarin Daniela Dardel zurückgetreten sind. Die Gesehiehten, 
die uns Herr Rudin über den Zentralvorstand erzãhlt hat, sind ãusserst interessant, 
WOrden aber den Rahmen dieses bereits jetzt sehr umfangreichen VOIWOrtes spren
gen. leh werde an der Generalversammlung des CTAC darüber beriehten. 
Die Prãsidenten und weitere Vertreter der obengenannten Clubs sind sieh einig: Der 
Zentralvorstand muss beinahe vollstãndig ausgeweehselt werden. Andemfalls wer
den diese (und wohl aueh noeh andere Clubs) aus dem Daehverband austreten, was 
früher oder spater zum Zerfall führen wird. Aueh ieh gedenke, an unserer General
versammlung den "Entweder/Oder"-Antrag zu stellen: Sollte es nieht gelingen, den 
Zentralvorstand grundlegend zu emeuem, beantrage ieh den Austritt des CTAC. Im 
jetzigen Zeitpunkt wird im Zentralvorstand so viel Schaumschlãgerei betrieben, dass 
es unertrãglieh ist. Der Vorstand umfasste anfangs 1993 nieht weniger als 18 
Leute ... Unter den Clubvertretem, die sieh zusammengesehart haben, haben sieh 
etwa fünf Leute gefunden, die bereit wãren, mit einem oder zwei Leuten aus dem 
bestehenden Vorstand einen neuen, effizienten Vorstand zu bilden, der endlieh die 
Finanzen ins Lot bringt. Ungefãhr sieben Leute WOrden genügen, wenn diese bereit 
sind, aueh Arbeit zu übemehmen, und nicht nur Ruhm und Ehre ... Wenn aueh Du im 
Daehverband mitarbeiten mõchtest, melde Dieh bitte bei mir. 
Bitte beaehte die weiteren Informationen und Dokumentationen zum Thema Daeh
verband in dieser Nummer und versuehe, Dir selbst eine Meinung zu bilden und 
lass' uns diese wissen. An der Generalversammlung des CTAC werden wir lNeiter 
informieren und aueh uns Deine Meinung zu Herzen nehmen. Wir INerden versu
ehen, Vertreter des Daehverbandes an unserer Versammlung teilnehmen zu lassen. 
Wir haben uns immer um Faimess bemüht, bitte komm' also aueh an die General
versammlung, wenn Du nieht meiner Meinung bist! 

Die übrigen Themen der GV - Du kannst sie der Traktandenliste entnehmen - sind 
weniger heiss und dürften kaum zu grossen Diskussionen Anlass geben. Unsere 
Clubkasse ist gesund, wir beantragen Beibehaltung des Jahresbeitrages. Wir haben 
ein gutes Verhãltnis innerhalb des Vorstandes, die erwãhnten Rücktritte haben 
niehts damit zu tun. Von Teilnehmem des "Hõcks" in der Region West wurde gefor
dert, dass wir die GV wiederum im Paraplegikerzenttum abhalten sollen, und diesem 
Wunseh haben wir geme entsproehen (Siehe Heft 5/93). 



Dia provisorischen Treffendaten ru .. 1994: 24. Apríl (Nord) 5. Juni (Ost), 3. Juli (Süd) 
und 1.12. Oktober (West. evU. mit Club 34/57). 

Allmãhlíeh komme ich zum Schtuss díases lãngsten VOl'Mlrtes seit Bestehen des 
CTAC. leh hoffe, ích habe Deine Aufmerksamkeit nicht Oberstrapazíert. Du wirst aber 
bestimmt festgestellt haben, dasa as mir nicht einfach darum 9;09, díeses Heft zu 
rullen - obwohl dias dringend nôtig gewesen wãre - , sondem dass ich in echter 
80rge bín um das Wohl diesas Deínes Clubs. Wir sínd auf Deíne Hilfe angewiesen, 
und ich bitte Dich. emsthaft darüber nachzudenken, ob der CTAC Dir niOOt etwas 
Freízeit wert wãre. In der Hoffnung. dass sich Deine guten Vorsãtze für 1994 nicht in 
NíOOts auflôsen. verbleibe iOO mit dan besten WQnschen fOr dia kommenden Feier
taga und das Neue Jahr 

Dain Prasident 

Daniel Eberli 
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Treffen und Termine 
CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

3 O. Januar 1994 Generalversamml ung 
Anmeldung in diesem Helt 

24. April 1994 Treffen Region Nord 

5. Juni 1994 Treffen Region Ost 

3. Juli 1994 Treffen Region Süd 

1./2. Oktober 1994 Treffen Region West 

andere Treffen und Daten 

11.·20. Februar 

l!. Mlirz . 26. April 

19. Miirz-l. April 

26.127. Mlirz 

9.-10. April 

7.18. Mai 

14.115. Mai 

14.-28. Mai 

4.15. Juni 

11.-12. Juni 

21.-26. Juni 

13. Juli-15. August 

25. September 

3. Dezember 

23.-29. Juli 

25.-27. August 
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1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1994 

1995 

1995 

Rétromobile. F-Paris 

Citroen. La culture d' une entreprise 
Ausstel1ung bei Citroen Niederlande, 
nahe dem Hauptbahnhof Amsterdam 

6. Rallye der Kaiserstãdte in Marokko 
Raid lnternational, 3A Rue Guillaume Kroll 
L·1882 Luxembourg Gasperích 

Oldtimer- und Teilemarkt Bern 

Rassemblemenl Citroen in F·Vic-Fezenac 

Einweihung des Aermelkanal·Tunnels miI Oldtimern 

Rassemblement Traction in F-Caen 
50 Jahre Landung in der Normandie 

l. Türkei-Rallye für OIdtimer 
Raid lnternational, 3A Rue Guillaume Kroll 
L-1882 Luxem bourg Gasperich 

Auto·expo in F-Seclin 

4eme Rencontre Internationale Citroen (IDIDS) 
Citroen Clnb du Perche 
B.P. 161, F-28401 Nogent-Ie-Trou 

25 Jahre Oldtimer Club Bern 

Raid Vancouver-San Fancisco (USA) für 2CV 

Rassemblement SDHM in A venches 
Gastmarke Citroen 

Oldtimer Teile und Fahrzeug-Markt Zürich 
Züspa-Hallen 9-16 Uhr 

Randonnée A I pine 

10. ICCCR, F-Burgund 



MARKT 

•• 

26. + 27. MARZ '94 

19. Internationaler Oldtimerfan.:rreffpunkt 
Verkaufen -Kaufen - Tauschen 

OTM, Postfach, CH-2537 Vauffelin. Tel. 032 581810, Fax 032 581910 187 



Die Restauration meiner Traction 
Anfangs Mãrz war es wieder so weit, das s ieh meine Traetion vom 
winterseh1af befreien konnte. Ieh entfernte a11e Tüeher und nahm 
die Traetion von den Ste11bõeken herunter. Ein erster Gang ums 
Auto zeigten die Wunden eines gestressten Autofahrens. Im Herbst, 
kurz vor dem wintersehlaf, hat te ieh es wieder einma1 sehr ei1ig. 
Ieh wo11te aus der Garage fahren und hatte den 1. Gang statt den 
Rüekwãrtsgang eingelegt. Kraeh maehte es und meine Traetion stand 
an der Garagenwand. Die Kotflüge1 und die Stossstange waren leieht 
zerbeult. 

Also musste dieser Sehaden behoben werden und die jãhr1iehen 
Frühlings-Arbeiten mussten in Angriff genommen werden. Draussen 
regnete es wieder einmal und mein Gemütsbarometer stand auf Null. 
Ieh setzte mieh auf die Kiste und sah meine Traetion an. Das 
Interieur kõnnte man doeh aueh erneuern? Der Laek auf dem Daeh hat 
einen kleinen Sprung? Die Kotflügel brauehen den Spengler und die 
stossstange muss ersetzt werden. Da ieh ein Menseh von sehnellen 
Entseheidungen bin, habe ieh ohne Rüekspraehe mit meiner Frau ent
sehieden, dass meine Traetion eine Vol1restauration benõtigt. 

Also rein ins Ueberkleid und einen zweiten Werkbank aufstellen. 
Material bereitstellen und los geht die Arbeit. Es ist Samstag
naehmittag; das Aussehlaehten der Traetion beginnt. Al1e Sitze 
raus und dann das bestehende Innenleben ausbauen. Den Daehhimmel 
herunternehmen und a11 die kleinen Nãgel entfernen. Die Türver
kleidungen absehrauben. In der Zwisehenzeit ist es 22.30 und Edith 
sueht mieh in der Garage auf und meint, ob es nieht reieht für 
heute. Also Sehluss; morgen ist ja aueh noeh ein Tag. Am Sonntag 
stehe ieh um 7.15 wieder in der Garage und entferne die Türen, 
Lampen, Kotflügel, stossstangen, Motorhaube, Kühlergril1 und alle 
Teile die ieh absehrauben kann. Alles wird mit links/reehts oder 
vorne/hinten besehriftet. Die Sehrauben und Kleinteile paeke ieh 
sofort in Plastiksaeke oder Sehaehteln ein und besehrifte sie. Am 
Sonntagnaehmittag stehen wir vor einem grossen Berg von Einzel
tei1en und einer naekten Traetion. Bis jetzt hatte ieh mit viel 
Freude und E1an gearbeitet. Wo muss ieh jetzt weitermaehen? 

Am Dienstag fuhr ieh zum Spengler und zu Christian Heussi um die 
notwendigen Tips und Trieks einzuholen. Beide gaben mir die 
nõtigen Instruktionen. Ab naeh Hause und weiterarbeiten. Die 
Seheiben ausbauen und sofort ansehreiben. Auf dem Rüekweg habe ieh 
beim Maler noeh die Abbeizlauge geholt, denn in den Lãden gibt es 
heute keine wirksame Abbeizlauge mehr. Und so habe ieh fast jeden 
Abend in 2 Woehen alle Teile abgelaugt. Manehma1 sah ieh aus wie 
ein Kaminfeger. Staub und Dreek überall. Und meine Kleider sahen 
von Tag zu Tag sehlimmer aus. Von zeit zu Zeit kam der Spengler 
vorbei und kontrôllierte die Arbeit eines "Büro1isten". A1s alle 
Tei1e sauber abgelaugt waren, konnte der Spengler die wenigen 
Sehãden beheben. Aueh der Spengler konnte es kaum glauben, dass an 
der Traetion fast gar kein Rost war. So konnte ieh Anfangs Apri1 
bei Sehneesehauer und ohne Seheiben die Traetion zum Maler fahren. 
Mit dem Ma1er habe ieh abgemaeht, dass er das Auto zwisehendureh, 
wenn wenig Arbeit vorhanden ist, neu aufbauen und spritzen so11. 
Der Vortei1 dabei ist, dass die einze1nen Arbeiten aueh gut 
austroeknen kõnnen. Es wurde ein Zeitraum von 3 - 4 Woehen 
vereinbart. Von anderen C1ubhandwerkern weiss ieh, dass sie es 
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nieht lieben, wenn der Kunde alle paar Tage naeh der Arbeit 
sehaut. Also habe ieh mieh daran gehalten und bin erst naeh 3 
Woehen beim Maler vorbei gegangen. Die Einzelteile waren alle 
fertig und die Carrosserie wurde gerade gespritzt. So konnte ieh 
am 6. Mai meine Traetion wieder abholen. 

Jetzt konnte die Arbeit des Zusammensetzens beginnen. Leider nein, 
denn die Ferien standen vor der Türe. Noeh sehnell alle Chromteile 
zum verehromen bringen. Die Metallveredlungswerkstatt Josef Müller 
(eine Empfehlung eines Grosskunden) in Samstagern verspraeh mir, 
dass die Teile na eh meinen Ferien alle neu verehromt seien. Also 
ab naeh Hause und Koffer paeken. Jetzt kann niehts mehr sehief 
gehen. 

Am 5.6. sind wir aus den Ferien zurüekgekommen. Gleieh am Montag 
rief ieh Herrn Müller an und fragte ob meine Teile fertig seien. 
"Was die Teile ihrer Citrone? Die haben wir noeh nieht gemaeht". 
Bis wann sind sie fertig, war meine Frage. "Vielleieht in 3-4 
Woehen". Solange kann und will ieh nieht warten, ieh hole die 
Teile sofort bei ihnen wieder ab, war meine Reaktion. Herr Müller 
meinte, "das sei ihm reeht". In der Verzweiflung habe ieh sofort 
Armin Friek angerufen und ihn gefragt, ob er mir weiterhelfen 
kann. Ist kein Problem, bring mir die Teile und in 10 Tagen kannst 
du sie wieder bei mir abholen. Also alles rein ins Auto und ab 
naeh Horgen. Die Teile wurden zuerst von Armin kontrolliert. Mit 
seharfem Kennerbliek stellte er fest, dass die stossstange nieht 
riehtig geriehtet ist und dass ieh diese noehmals riehten sOll, 
denn es wãre doeh sehade soviel Geld auszugeben für eine halb 
gemaehte Arbeit. Also wieder zum Spengler und neuriehten lassen. 
Naeh 10 Tagen stand ieh wieder bei Armin Friek in der Garage. Hat 
er die Teile? Ieh war überzeugt, dass die Teile noeh nieht fertig 
sind. Aber Armin sagt in seiner ruhigen Art, "na holst du endlieh 
deine Teile ab". Es gibt sie noeh, die zuverlãssigen Handwerker. 
In der Zwisehenzeit war die Traetion aussen so weit zusammenge
baut, dass nur noeh die Chromteile montiert werden mussten. 

Am 19.6. habe ieh Kurt sutter an der Hoehzeit in Wollerau ge
troffen und ihn gefragt, ob er mir noeh das Interieur maehen kann. 
Am 24.6. suehte ieh bei ihm die notwendigen Stoffe aus. Am 29.06. 
braehten wir ihm die sitze und am 7. Juli noeh die Traetion. Ieh 
sagte ihm, es sei nieht so eilig, denn ieh müsse erst am 21. Juli 
das Auto vorführen und es würde reiehen, wenn ieh das Auto 2-3 
Tage vorher zurüek hãtte. Kurt sehaute mieh nur an und fragte 
sieh, ob das mein ernst sei. Denn ab 18. Juli hãtten sie die 
wohlverdienten Betriebsferien. Aber er werde das Mensehenmõgliehe 
maehen. Am 17. Juli rief ieh Kurt mit sehleehtem Gewissen an und 
fragte naeh dem Stand der Arbeiten. Das Auto sei bis auf die 
vorderen sitze fertig und ieh kõnne es am Montagabend abholen. 
Super und vielen Dank. Am Montagabend konnte ieh das Auto abholen 
mit einem neuen Interieur. Am Dienstag habe ieh dan n das Interieur 
mit der Handlampe nãher betrachtet und konnte mit Freude feststel
len, dass hier ein Profi-Handwerker ausgezeiehnete Arbeit ge
leistet hat. Gibt es etwas sehlimmeres als ungerade Nãhte? 

Am Dienstag erhielt ieh einen Brief vom Strassenverkehrsamt, dass 
ieh für meine Traetion eine 4 stellige Nummer erhalten werde. Ieh 
habe vor 3 Monaten das Strassenverkehrsamt angefragt, ob sie eine 
4 stellige Nummer für mieh hãtten. Dass ieh eine solche Nummer 
erhalten würde habe ieh nieht gedaeht, denn jeder will doeh eine 
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solche Nummer. Dieser Brief hat mich riesig gefreut, da er gerade 
auf den Abschluss meiner Restauration kam. 

Also jetzt steht nur noch das Vorführen und das Aufraumen der 
Garage an. Ich habe die ganze Traction nochmals oben und unten 
sauber gewaschen und auf der Probefahrt nochmals kontrolliert. Um 
13.45 stand ich vor dem Strassenverkehrsamt bereit, um meine 
Traction dem strengen Auge des Experten vorzuführen. Der Experte 
kam und sagte mir, er gehe zuerst auf eine Probefahrt. Er stieg 
ein und fort war er mit meiner Traction. Danach prüfte er die 
Stossdãmpfer, alle Nummern, die Lenkung, einen allfãlligen 
Oelverlust, die Bremsen und das Licht. Das Licht war nicht richtig 
eingestellt. Der Experte stellte mir das Licht noch richtig ein 
und teilte mir mit, dass dieses Auto von nun an als Veteranenfahr
zeug eingelõst werden kõnne. An der Kasse zahlte ich noch den 
bescheidenen Betrag von Fr. 50.-- für die Vorführung. Von anderen 
Clubmitgliedern habe ich gehõrt, dass es nichts schlimmeres als 
Experten auf den Strassenverkehrsãmtern gibt. Ich von meiner Seite 
aus kann nur sagen, das s die Mitarbeiter des Strassenverkehrsamtes 
Pfãffikon sehr freundlich und hilfsbereit waren. Denn ohne ihre 
Beratung würde meine Traction heute nicht als Veteranenfahrzeug 
eingelõst sein. 

In den 3 1/2 Monaten für die Restauration musste Edith meistens 
auf mich verzichten. 

Somit mõchte ich zum Schluss den nachstehenden Handwerkern für 
ihre Hilfe und Arbeit danken und kann sie allen weiterempfehlen. 

Für Ersatzteile: 
Für Malerarbeiten: 
Für Interieur: 
Für Chromteile: 

Armin Frick und Christian Heussi 
Autospritzwerk A. Litschi, Freienbach SZ 
Kurt Sutter 
Armin Frick 

Dies war meine erste Restauration einer Traction. Ich habe diese 
Arbeiten mit Freude gemacht und kann allen empfehlen die vor der 
Frage stehen, restaurieren oder warten, restauriert Eure Traction, 
die Freude mit der Traction ist danach noch grõsser. 

Wollerau, 15. Oktober 1993 
Christian Bolliger 

PS: Ich habe gehõrt, dass Kurt Sutter in einem der nãchsten 
Ausgaben berichten wird, wie er seine Traction vor Jahren 
restauriert hat. 
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Krach im Oach .... and 

Als Delegierter des CTAC im Dachverband bin ieh angefragt worden ein paar Gedanken und 
meine Meinung zur herrschenden Situation im SDHM kundzutun. Es scheint, dass dieses Thema 
unseren Club bald mehr besehãftigt als es die Traction selbst tut (siehe Anzahl der Beitrãge im 
Clubheft). Gleichwohl werde ich Euch meine Meinung an dieser Stelle mitteilen. leh verzichte 
allerdings darauf, einzelne Vergehen oder Personen herauszustreichen, sondem mõchte versu
chen die grundsãtzliche Problematik aus meiner Sicht darzustellen. 

Seit der Gründung des Dachverbandes wird im CTAC immer wieder mehr oder weniger 
polemiseh über den SDHM diskutiert. Sei es über den Führungsstil einzelner Exponenten, über 
Beitragserhõhungen oder über politische Verknüptungen. Nur selten wurde über Erreichtes 
und Vollbrachtes diskutiert. Das liegt woht unter anderem auch daran, dass der Dachverband 
keine gravierenden Erfotge im seinem Engagement für unsere Oldtimer erreichen konnte. Damit 
drãngt sich bei mir auch die Frage nach dem Sinn und der Berechtigung des SDHM aut. Was 
kann den ein Verband wie der SDHM, realistiseh gesehen, politisch überhaupt erreichen? Seien 
wir ehrtich, ohne Unterstützung grõsserer Organisationen überhaupt nichts. Wer diese Kreise 
sind und wie gross deren Einftuss wãre muss jeder für sieh beurteilen, ieh für mich persõnlich 
mõchte von jen en Leuten lieber nicht vertreten werden. Weiter muss erwãhnt sein, dass der 
Daehverband eine bis anhin teure Angelegenheit war (Fr. 5.- pro Mitglied). und wenn ieh lese, 
dass die Sekretariatsarbeit nãchstes Jahr 30'000.- Franken kosten soll frage ich mich ob hier 
unser Beitrãge riehtig eingesetzt werden. Es darf nicht sein, dass so viel Geld für Organisa
torisehes draufgeht und zum Fenster hinausgeworfen wird. Vergessen wir nicht, dass wir selbst 
auch Mõglichkeiten haben unsere Anliegen in Sachen Oldtimer vorzubringen. Durch unsere 
Treffen in versehiedensten Regionen kommen wir immer wieder mit Leuten in Kontakt die 
unserem Hobby wohlgesinnt sind. Versteht mieh nicht falsch, der Dachverband kann durchaus 
seine Bereehtigung haben, sei es um die Oldtimerszene zusammenzuführen, gemeinsame Aktivi
tãten zu koordinieren (Ausstellungen, OTM, Avanches) oder aber auch, in beschrãnktem 
Rahmen, mit unseren Anliegen an politisehe Stellen zu gelangen. 

Wenn es aber dem Vorstand des Daehverbandes, egal in welcher Zusammensetzung, nicht 
gelingt, das angeschlagene Vertrauen durch Gesprãche und Taten wiederherzustellen (siehe 
Forderungskatalog anlãsslich der Prãsidentenkonferenz) so sehe ich keine Verantassung, ihm 
weiterhin anzugehõren. Ein Austritt wãre für mich die logische Konsequenz. 

Fazit: 
Die Grundidee und die Ziele des Dachverbandes müssen neu überdenkt werden. Dabei 
sollte man aus den bisherigen Erfahrungen und Fehlem die nõtigen Lehren ziehen. Die 
angeschlossenen Clubs müssen überzeugt sein, dass ihre Gelder gut investiert sind und in 
ihrem 5inne eingesetzt werden. Nur so wird der Verband auch von seinen Mitgliedem 
getragen und behãlt seine Berechtigung. 

Zum Sehluss noeh eine Bemerkung: 
Nehmen wir das Ganze nicht zu emst und vor allem nicht persõnlich. Vergessen wir nicht, dass 
es wichtigere, sogar sehr viel wichtigere Probleme gibt, die es zu lõsen gilt. Und überhaupt lese 
und sehreibe ieh lieber Beitrãge zur Traction als zum SDHM! 

André * Baumann 
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Ein fotografierender Polizist (eingesandt 
von Guido Soland) 

Er verband sein 
Hobby mit dem Be
ru!: Der pensionier
te « Landj i:iger» Ar-
nold Odermatt ist 

ein Pionier der 
Polizeifotografie. 

• 
Seine Bilder erzãhlen Ge
schichten. Sie beschranken 
sich, auch wenn es sich um 
scheinbar «gewohnliche» 
Aufnahmen einer Unfallsi
tuation handelt, nicht auf das 
blosse Abbilden. Arnold 
Odermatt, dessen Idol der Re
portagefotograf Werner Bi-
schof ist, suchte selbst bei 
«dienstlichen» Aufnahmen 
das Besondere festzuhalten. 
Er wãhlte Standort und Aus
schnitt so, dass er wohlkom
ponierte Bilder erhi-:;!t, die 
die Atmosphiire mitteilen,· 
über das Dokumentarische 
hinaus Zeugnis von dem ge
ben. was sich nicht zeigen, 
nur beschwõren lãsst. 

trachter zum Auslõser des 
Nachempfindens. 

Ohne viel Aufhebens hat 
Arnold Odermatt das Alltãg
liche zum Exemplarischen er
hoben. Das gilt für ein so 
starkes Bild wie die Aufnah
me des hinter einem stillste
henden schweren Lastwagen 
ausgestreckt auf dem Boden 
liegenden toten Knaben wie 
für die Kafi Schnaps trinken
de Runde in der AJphütte. Es 
ist die Ungestõrtheit, die Un
mittelbarkeit der Szene, die 
den Fotografen verschwinden 
lãsst und den Betrachter da
fúr unmittelbar an seine Stel
le setzt. 

• Urs Bugmann 

Diese Fotografien geben 
Auskunft über die Verande
rungen in der Landschaft, in 
der Berufs- und Lebenswelt. lili""'''' 

M 

Sie zeugen von einer tiefen Fast die Hãlfte aller Arbeitsniederlegungen zwi
Vertrautheit mit der Land- schen 1945 und 1978 entfallen auf die unmittel
schaft, mit den Leuten, und baren Nachkriegsjahre. Im Jahr 1946 streiken 
sie machen sichtbar, wie hier rund 15000 Arbeiterinnen und Arbeiter, vor al
einer das Erlebnis im Gestal- lem in der Chemie-, in der Textil- und in dér 8au
ten zu bewãltigen sucht. Die branche. Aufgrund der Intervention des Bundes
Intensitat des Erlebens. aus 
dem heraus der Fotograf sein rats wird 1948 ein Stillhalteabkommen zwischen 
Bild gestaltete, wird beim Be- Gewerkschaften und Unternehmen geschlossen. 
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Leitbild SDHMI ASVE 

Nach dem Prinzip ItEinigkeit macht stark" kãmpfen die im 
SDHM/A5VE zusammengesch10ssenen Samm1erclubs historischer 
Motorfahrzeuge gemeinsam daffrr, dass ihre Fahrzeuge auch in 
Zukunft die Strassen unseres Landes ungehindert befahren 
dürfen. 

Bei Behorden und in der Oeffentlichkeit s011 das Verstãndnis 
für die Tatsache erweckt und vertieft werden, dass 
historische Automobile Tei1 des technologisch-kulturellen 
Erbes der Schweiz sind. 

Die grossen materiellen und ideeIIen Opfer, die von ihren 
Besitzern erbracht werden, sollen anerkannt werden. 
Die Haupttãtigkeit des Verbandes erfolgt auf politischer und 
kulture11er Ebene. Sein vornehmliches ZieI ist es nicht, 
Anlãsse durchzuführen, es sei denn, diese sind geeignet, Idee 
und Auftrag des Verbandes innerhaIb der interessierten Kreise 
undjoder in der Oeffentlichkeit zu verbreiten. 

Der SDHM/ASVE unterstützt und fõrdert Massnahmen, die es 
erlauben, das kuItureIle Umfeld historischer Motorfahrzeuge 
im weitesten Sinne darzustellen. 

Der Dachverband versteht sich als eine alIe Teile des Landes 
gleichberechtigt umfassende, politisch neutrale Organisation. 
Er sucht den Kontakt zu ãhnIichen vereinigungen auch im 
Ausland und ist in diesem Sinne ein echter Reprãsentant der 
sprachlichen und mentalen VielfaIt unseres Landes. 

Die Mitgliedschaft im SDHMjASVE beeintrachtigt die Unab
hãngigkeit der einzelnen Clubs in keiner Weise. 

18.11.93 H.A. Bichsel 
Zentralprãsident 



Bildlegende Photo Uebergabe SDHM 

Die SDHM/ASVE-Petition für das Sammelschild ist einqereicht! 

In Bern wurden dieser Tage die in der ganzen Sehweiz gesammelten 
Untersehriften einer vom SDHM/ASVE laneierten Petition übergeben. 
Diese fordert den Bundesrat zu einer Neubeurteilung der Frage des 
Sammelsehildes auf. Der SDHM/ASVE hat eindeutig naehgewiesen, dass 
(entgegen der offiziellen Beqründung) ein solehes Sehild keine 
Europa-Regelung verletzt. Besitzer historiseher Motorfahrzeuge 
sehützen und erhalten wertvolles Kulturgut - es geht deshalb nieht 
an, dass sie dureh zusatzliehe Steuerbelastungen kompromittiert 
werden. 

Die Uebergabe vor dem Bundeshaus (von links) H.P. Wyssmann, Vor
stand für Politik und Reeht, Dr. M. Oesterle, Kulturelles (und 
Erstbesitzer des Panhard 24 BT von 1966, mit dem die Dokumente vor 
das Bundeshaus gefahren wurden), Ed. Strebel, Zentralsektretar 
SDHM/ASVE, H.A. Biehsel, Zentralprasident SDHM/ASVE. 

Bild: Ed. Rieben, Bern 

Zur Veroffentliehung in Clubzeitsehriften ete. kann das Photo in 
Postkartenformat bei der Geschaftsstelle SDHM/ASVE angefordert werden. 

18.11.93/bf 
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LE CAMION 
6CYLINDRES 2 TONNES 

e .0 

PLUS CHER 
Ou., I., Camioft X ou Y 

parce que: 

1° .. Son chiuh eU ptUI 
robuste. 

2<J. .. Sa carrouerie elt P'UI 
Ipacieuse. 

l-' .. Son moteur 6 cylindtel_ 
te vitt:sset dêveloppe 
45 CV. 

,,')- - Sa- cons.lruction et son 
montagt: lont phu 
loiqn~s. 

Grãce â la qualitê: de notr~ 
fabrícation~ nous pouvons 
garantir nos voitures pcn
dant unc pêriode: d' un an. 

MEILLEUR MARCHE 
QU. fOUI res c:amionl de sa 

cattgorie, p.tee quc: : 

l0 . n n'eat la mais immobilile : i( 

ignore la panne eI ru.utll. 

!I') . 11 a \Ine capadtê de transport 
lupe-ricure. 

)0;1 • U est plul ,.pide, plullOuplc 
et plul maniabht. 

POUR- íOUS RE'\SEIG!"EMEJ.,'TS ET [::is,.\ts AORE5SEZ \'OUS " ~_ .. \ 

!otoclcle Relge des 4.uLomobllc!; e I T R o t:\'. !'o. ,. 

BRUXSllE.S 
\h,Cl<>'~'.' d~ Vut~ 11'< d'E: • .,o...tooa coo .. , !ku~(\t~ 

'1-\ hOU~~VARD AOO!..PHt \.111\ 4\ 

OU A. 5'($ ACE..\;TS A e.O:: -!:.::"! ';, Er ",. ..... P~O\.'I-..:CE. 

Vf'DU'_ .IU ~·ump[ .... "( o:-t .) r~mDItr.1m~tlt f'tI I ~ C'l l'! fT'It-"'u..,)ItI(~_ - - - Aff:(u~r-s df' np.)rahon!l; jJ. R.Uf' du Comoa.s. 

:Y/I/Jll/I/III///!.'I///I///IIIIII/'WI////lf/'Y/I///t'JIll/iWII////I////II/!/I/II///I:llt/ljj/II/I/líM//III/II///I/I//I/III/I#IIIIIII!/11IIII//IIIIIJI//IIM 
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Inserate und Kleinanzeigen 
Kleinanzeigen sind für Clubmitglieder gratis. Macht davon Gebrauch, wenn Ihr etwas im 
Zusammenhang mit Autos anzubieten habt. Vielleicht kann ein Anderer es gebrauchen. 

Gewerbliche Inserate von Clubmitgliedern für Traetions und liltere Citroens. sowie private 
lnserate (nicht im ZusammenhanF, mitAutos) kosten entspreehend ihrer Grõsse, jedoeh mindestens 
Fr. 20.--. Elne Selte Fr 80.--, I, Selte Fr 40.--. 

Gewerbliche Inserate. die nicht Tractions oder ãltere Citroens betreffen, kosten Fr 350.-- pro 
Seite. Dauerinserenten erhalten Rabat!. 

Der Rechnungsbetrag ist im Voraus zu begleichen. 
Inserate und Kleinanzeigen bitte schriftlich an die Redaktion, Adresse siehe zweite Umschlagseite. 

Erhiiltlich bei der CTAC-Clubartikel-Verwalterin: 

Patty Koch, Breiten, 6022 Grosswangen 

Ansteckknõpfe 'Traction Avant' "" 6 em. Stück Fr 3.-- plus Versand 
Universaltassen, weiss mit Clubemblem, Stück Fr 7.50 plus Versand 
Clubkleber mit Clubemblem, Stück Fr 1.50 plus Versand 
Traetion Avant zum Aufbügeln oder Aufnlihen in sehwarz oder rot, Stüek 
Fr 3.-- plus Versand 

Plaketten vom internationalen Treffen in Winterthur 1986, Stüek Fr 15.-- plus 
Versand • 

diverse Schlüsselanhãnger aus MetalJ in Reliefguss mit verschiedenen Citroen-Mo
tiven (Traetion Avant, 2CV, DS, SM ete.) Fr 10.-- plus Versand 
Plaka t vom Treffen in Zofingen 1981 (A3 Format), Stück Fr 1.-- plus 
Versand 
Sackmesser Schweizer Qualitãt mit Traction-Moti v 
diverse Pin's mit Traction-Motiv 
Legespiele aus Holz 
Lampe aus bleigfasstem Glas mit Traction-Motiv 
Seidenkissen, Seidenhemden Seiden-etc. mit Citroen- oder Traetion-Motiv 
•• 0 Nouveautés direkt bei Patly anfragen 

Erhiiltlich bei: 

Daniel Eberli. Im Chellhof, 8463 Benken 

alle bisher erschienen Clubhefte (Preise bitte direkt anfragen) 
Uhren in Form des Traction-Ktihlergrills 
als Armbanduhr oder im Set, Chrom oder Goldplaqué 
Preise zwisehen Fr 185.-- und Fr 265.-- inc!usive Versand in der Schweiz 

Inserate und Kleinanzeigen werden nach Angaben des Inserenten verfasst 
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Mein Angebot: Interessiert? 

Chromteile 

Gummiteile 

Achsschenkel 

Kühlerdeckel 6-ZyIinder neu 

Vorderachsen für 11 B und 11 BL 

Bremstrommeln für 7 1 11 1 15 CV 

4-Gang Getrlebe fÜr 4-Zylinder Traetion 

Kabelbliume nachgefertigt komplett mit Relais 

Beleuchtungsteile 
6-Volt Relais 

Kondensatoren 
versil berte Reflektoren alle Modelle 
Unterbrecherkontakte alle Modelle 

Anlasser- und Lichtmaschinenkohlen 
Hupen 6 Volt 

Zündverteiler 4-Zylinder 
elektronische Relai s -I Sic he rungkasten 

für versteckten Einbau (6 und 12 Volt) 

komplette Lenkungen für 7 1 11 1 15 1 CV 
neue Pignon und TeIlerrad 

Pignon/Tellerrad 9 x 31 
Getriebezahnrader für langeren 3. Gang 

(hõhere Geschwindigkei tlniedrigerer Verbrauch) 

neue Synchronkõrper lnnenteile im A ustausch 

neue Kupplungen tür 4-Zyllnder 

Austausch Motoren und Getriebe f Ur 11 CV 
Drosselklappenwellen f Ur 4- und 6-Zylinder 

Vergaser mi t Übermass (neu) 
Anlasserritzel 4-Zylinder 

Wasserpumpenreparatursatz 4-Zylinder 
Wasserpumpen 4-Zylinder im Austausch 

homokinetische Antriebswellen innen und aussen 7 1 l I CV 
grosses Ersatzteillager 

Christian Heussí 
Badstrasse 57 

8867 Niederurnen 

Te!. und Fax: 058121 35 70 
Natel: 077/93 20 16 

ResIa uration ganzer Tracti ons 



FRICK TRACTION-AVANT AG 

Bergwerkstr 39 

CH-8810 Horgen 

T. O 1 - 7 2 5 9 O 4 5 
Reparaturen, revislonen, restaurationen, servieearbelten. 

Cltroen Traetlon Avant 1934-1957, OS/lO, HY, 2CV. 
Revision von vorderaehse. getrlebe, motor, lenkung, hlnterachse, bremsanlage, elektrlk 
(neu verkabelungen), earrosserie. Gewlchtsverteilung elnstellen. 

Wasserpumpenwellen, bOehsen, diehtungen. revidlerte pumpen. 
KlpphebelweIlen neu, revidierte klpphebel und stOsselbOehsen. 
Revldlerte b I e i C r e I zylinderkOpCe. 

Anfertlgen von brems- u. hydraulikleitungen lêgêre, large, 15/6H, lO, OS, HY, 2CV ete. 
Federkuge1n prOCen und ronen. 
I..ampenelnsãtze lêgêre, large, 15/6, lO, OS, HY ete. 
Vorderaehs- und lenkungsteile. Revidierte vorderaehsen und 1enkungen. 
Silentbloekrevision, vorder- und hlnteraehse. Neue und revidlerte querlenkerwellen. 
Antriebswellen- und aehsschenkelmansehetten. 
Blinker, blinkerseha1ter, b1inkerrelais, arbelts- u. weehse1relais 6volt. 
Sãmtliehe gummlteile. fensterfOhrungsprofile, Censterschaeht abdiehtungen. 

Getrlebeteile neu und oeeassion. Revidierte getriebe' Revidlerte synehronkOrper. 
Radkappen und radkappenschrauben. 
KOh1er reparieren. Revldierte kOhler. Heizungen einbauen. Thermostaten. 
Benzintank reparaturen, relnigen. Benzinpumpen rev.sãtze. Neue benzinpumpen. 
Kupplungdrucklager, kupplungen revidlert im austausch. Neue kupplungsscheiben. 
Bremstrommeln vorne mlt revldiertem konus im austausch. N E U E trommeln auf 
bestellung. Oec. trommeln am lager. 
TUrklemmsplegel. Taehometerwellen. InnenrOeksplegel. Front- und heckschelben. 
I\bzlehbilder fOr bremsflosslgkeltsbehlllter und lu(tmter. 
Scheibenwlscherarme und wiseherblãtter. 
Unterbreehersãtze. Kondenser. ZUndverteiler. ZOndspuhlen 6 volt. 
Revlsion von unterdruckdosen. teilweise neue am lager. 
Betriebsanleltungen, reparaturhandbOeher 4 und 6 zyl. auf deutsch. Ersatzteilkataloge. 
Motordiehtungen. Getriebedlehtungen. Simmerringe. Radlager 4 und 6 zy1. 
Cardanwe\len revidiert im austauseh. Reparatur von besehãdlgtem konus. Neue, homo
kinetlsche eardanwellen auf besteIlung. 
Carrosserletelle: kotflQge1, tOren, heekbleche, bodenbleehe, türschwellen, stossstangen, 
lenkrãder, lampenghãuse, nebellampen ete. ' 

DynBmos und anlasser. Oynamoregler. Neugewickelte dynamoanker. 
Auspuffanlagen. Chromstahlanlagen 1êgêre, large, D-modelle etc au[ besteIlung. 
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Das Klausenrennen aus der Sicht von Familie Koch 

Patricia und Hans Georg Koch, 12.12.93 

Wãhrend wir noch mit dem Wohnwagen in Interlaken die Sommerferien verbraehten 
erlõste uns gottseidank ein einmaliges Ereignis von den ãusserst feuehten und ver
regneten Urlaubstagen. Selbst patty konnte nieht mehr mitansehen, wie es in unse
rem Caravan unter den Teppiehen zu schimmeln begann. Also besehlossen wir die
se leidensgesehiehte endgültig zu beenden und fuhren am 22.7.93 naeh Hause und 
hatten gut einen Tag zu putzen, bis alles wieder versorgt werden konnte. 
Am 23.7.93 hatten wir bereits alle Kinder wieder mit trockenen Kleidern ausgerüstet 
und waren glücklieh aut dem Weg in den Kanton Glarus zu Christian Heussi. Bereits 
unterwegs überholten wir aut der Autobahn Richtung Chur einige Veteranenrennwa
gen aut AnMngem, unsere Herzen schlugen bereits etwas hõher. Christian war der 
Meinung, dass ieh seinen Werkstattbus an den Einsatzort zu fahren hãtte und beaut
tragte mieh, jeweils Benzin, luft, Werkzeug, eventuelle Ersatzteile und andere Kost
barkeiten heranzusehaffen. Der VW Bus war um 11.00 Uhr bereits autgetankt und 
wir luden die letzten Utensilien in den Kofferraum um naeh Glarus zu fahren, wo die 
Regisitrierung der Fahrer und Fahrzeuge erfolgte und ansehliessend eine Typenprü
fung vorgenommen wurde. 
leh versuehte also, dem Traction 11 Cabriolet 1937 mit dem Bus zu folgen. Der An
drang in Glarus beim Schulhaus war ãusserst gross. Es wurde um Millimeter ge
kãmpft, beim Kreuzen aut der Zutahrtsstrasse. Einige Trailers kamen uns bereits 
wieder entgegen, andere Teilnehmer knieten aut der Strasse und montierten die 
Startnummem, wieder andere versuehten ihre Boliden anzuschieben was sehliess
lieh aUeh mit grossem Gedrõhne gelang. Nach einem kurzen Besueh aut dem Renn
büro erhielten wir alle Unterlagen und Billette. Für uns keinerlei Problem, da Chri
stian alle Anwesenden kannte, für andere hingegen sehon, da viele der deutschen 
Spraehe (glamer Dialekt) nicht mãchtig waren. 
Nun kam für mich die erste Autgabe, die meine Fãhigkeiten voll forderte. leh musste 
die Startnummer 291 aut das friseh lackierte Cabriolet autkleben. Naehdem ieh im 
Vorbeigehen bereits die Misserfolge anderer Teilnehmer beobaehtet hatte wollte ieh 
es aut jeden Fali besser lõsen. Zu diesem Zweck nahm ieh das Fensterleder und et
was Resevekühlwasser und benetzte die Türe bevor ieh den grossen, weissen, run
den Sticker aufklebte und daraut die drei einzelnen Ziffem applizierte. Dies gelang 
so ohne Falten zu werfen. 

Nach einer Volte aut dem Tumplatz, wo von den Motorradfreaks bereits eifrig ge
schraubt wurde, mussten wir in Reihenfolge der Startnummem dureh die abge
sperrte Innenstadt von Glarus zur Wagenabnahme fahren. leh suehte mir mit mei
nem VW-Bus einen Schleichweg, so dass ich direkt hinter dem Parc-fermé parkieren 
konnte und die wiehtigen Utensilien in der Nãhe hatte. Mit der Videokamera rannte 
ieh zur Hauptstrasse von Glarus zurück, denn ieh wollte Christian und Regine bei 
der Durehfahrt aut dem Corso filmen. Dies war aber einfaeher gesagt als durehge
führt, da der Speaker die Teílnehmer erst durehgab als diese schon mitten aut der 
Strecke waren. patty postierte sieh darum an der Einfahrt und signalisierte mit bei
den Armen den Moment, wo ieh mit aufnehmen beginnen musste. 
Vor der Wagenabnahme kãmpften sieh die Teilnehmer dureh die Menschenmassen. 
Es sehien, als ob ganz Glarus aut den Beinen wãre, ieh trat selbst meine RolIstuhl
patienten beim betraehten der Boliden. 
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Die Wagenabnahme war im Wesentliehen eine Formsaehe. leh beobaehtete jedoch, 
dass aueh einige Wagen nieht abgenommen wurden, da sie nieht den Sieherheits
vorsehriften entspraehen. (Lenkung klemmt!) Die Ausfahrt der Wagenabnahme 
mündete in den Parc-fermé auf dem Zaunplatz (Landsgemeindeplatz). Den Parc
fermé konnte man nur mit einer Teilnehmerkarte betreten, alle anderen Zusehauer 
mussten draussen bleiben. Hier hatte ieh das ausserordentliehe Glück, als Mechani
ker von Christians Team eine Konkurrentenkarte zu besitzen, mit weleher es mir 
mõglich war, den Kopf unter jede Motorhaube zu stecken, zu staunen, mit den Fah
rem zu diskutieren, zu fotografieren und zu filmen. Bereits wurden wieder kleinere 
Reparatur- und Einstellarbeiten vorgenaommen. Die Autowerkstãtten der nãheren 
Umgebung waren von versehiedenen Konkurrenten in Beschlag genommen worden 
und arbeiteten aueh um 21 Uhr noch mit vollem Einsatz. leh beobachtete wie an ei
nem Amilcar das Getriebe ausgebaut wurde und das Kupplungsdrucklager ersetzt 
werden musste. Da dieses leider nieht ab Lager lieferbar war, wurde ein entspre
ehendes Teil von einem Mitsubishi eingebaut. 

Konkurrent 
Im angrenzenden Festzelt warteten wir auf den Zeitpunkt der Fahrerbesprechung. 
Diese fand mehrspraehig statt, Adriano Cimarosti, Tulo de Graffenried und die 
Rennleitung erklãrten in allen Spraehen wie, wann und wie schnell im Training vom 
Samstag gefahren werden sollteldurfte. Danaeh zogen wir uns müde nach Filzbaeh 
zurück, wo wir zwei Zimmer in Christians Villa in Beschlag genommen hatten. Trotz 
gutem Nachtessen war es schwierig, mit aU diesen Eindrücken im Kopf einzusehla
fen. 

Am Samstag Morgen, 24.7.93 suehten wir in Filzbaeh krampfhaft eine Bãckerei, da 
ein elektrischer Defekt den Backofen lahmlegte, als wir die Frisehbackweggli wãr
men wollten. An einem absehüssigen Ort fanden wir schliesslieh den Beek, der aueh 
schon frisehe Gipfeli verkaufte. Er wamte uns aber, dass die Bãckereí am Sonntag
morgen geschlossen sei. 
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Naeh diesem gemütliehen Morgenessen im Rahmen der Grossfamilie Heussi/Koeh 
fuhren wir mit dem Werkstattbus naeh Glarus zu unserem Rennwagen, der im Pare
fermé übemaehten musste. 
Es war bereits einiges los, und die letzten Einstellarbeiten an den Wagen wurden 
vorgenommen. Wiederum konnten wir viele seltene Motoren aus nãehster Nâhe an
sehen, hõren und riechen. 
Die Fahrzeuge waren in autsteigender Startnummemfolge geordnet und wurden 
dann aut die Überführungsetappe naeh Linthal gesehickt. leh fuhr bereits mit dem 
Bus voraus und Patty konnte mit Christian und Regine im Wagen Nr. 291 mitfahren. 
Es war ein sonniger warmer Morgen und ganz Glarus sass mit Tisehen und Morgen
essen am Strassenrand, Fotoapparate zu Haut und Videokameras wurden aut Stati
ven eingeriehtet, um die Vorbeifahrt dieser ausserordentliehen Karawane festzuhal
ten. leh sehlug mieh mit den Einweisposten in Linthal herum, die mieh nieht in der 
Nãhe des Wagenparkes parkieren lassen wollten und musste schliesslieh beim Fah
rerlager der Motorrãder den Wagen abstellen. leh begann das Startgelãnde etwas 
zu erkunden und marschierte einmal bis zum Beginn der Zeítmessung und wieder 
zurück. Da kam Patty angerannt und holte mieh im Lautsehritt zum Traction Cabi zu
rück. 
Wãhrend der Fahrt von Glarus naeh Linthal hatte Christian festgestellt, dass die 
Kühlwassertemperatur wait über die normale Grenze stieg. Dies erstens wail wir den 
Kühlerventilator ausgebaut hatten, um mehr Leistung zu haben ond zweitens weil 
die Kolonnenfahrt naeh Linthal mit einigen Stockungen vor sieh ging, wãhrend de
nen der Fahrlwind zu wenig kühlte. leh spurtete zum Bus, ca 1 km und holte den 
Ventilator, vier Sehrauben und zwei 10er Gabelschlüssel. Wieder im Lautsehritt 1 km 
zum Traction Cabriolet. Christian rauehte bereits verzweifelt eine Zigarette, da die 
Organisatoren den Start in einer Viertelstunde angesetzt hatten. Sofort begannen 
wir mit der Montage, zwischen dem kochend heissen Kühler und dem Motorblock mit 
nieht waniger Temperalur, sieh über einen glühend heissen Auspuff beugend und 
hois der Teutel es ging wirklieh nieht gut. Die Sehrauben klemmten sataniseh, denn 
sie waren zuvor mit locktite gesiehert gewesen. Naehdem wir vier Sehrauben mit 
den Distanzhülsen provisorisch montiert hatten, versuehten wir von beiden Seiten, 
diese mit den Gabelsehlüsseln anzuziehen. In der aufkommenden Nervositãt und 
dem dauemden gebrannt werden bei der leisesten 8erührung mit Metallteilen fielen 
uns die SehlOssel diverse Male zu Boden und wir krochen unter den Wagen um sie 
wieder zu holen. Dann kam es wie es kommen musste. Zuerst der eine, dann der 
andere Sehlüssel fiel in das Vorderaehsgehãuse und wir konnten sie nieht mehr se
hen. leh rannte zu einem anderen Konkurrenten und entlehnte einen RolIgabel
sehlüssel. Wãhrend Christian damit die Sehrauben anzuziehen vermochte, legte ieh 
mieh unter die Vorderaehse und versuchte mit meinen zarten Fingern die Sehlüssel 
wieder seitlieh herauszufischen. Den einen konnte ieh noch finden aber der andere 
schien wie vom Erdboden verschwunden. leh hatte Angst, dass er sich wãhrend der 
Probefahrt in einem Kardangelenk vertangen und grôsseren Sehaden anrichten 
kõnnte. leh war bereits schwarz bis zu den Ellbogen, hatte bereits mehrehre Brand
blasen an den Fingem und die Zeit drãngte. Christian war unterdessen beim Hãn
dewaschen im Hotel Bahnhof. Der Schlüssel musste doch irgendwo sein. Mit einem 
letzten verzweifelten Griff seitlieh ins Vorderaehsgehãuse spürte ieh mit dem Hand
rücken, wie der Sehlússel quer in der Achse eingeklemmt war, quasi aufgehãngt. 
Damit gelang as mir diesen Gefahrenpunkt fürs Rennen zu eliminieren. Das Fahr
zeug war dank einer VerzOgerung der Startzeit im riehtigen Moment einsatzbereit. 
Beim Start donnerten die ersten Motorrãder weg, dahinter einige Uraltvehikel, die 
nur Demonstrationsfahrten machten, sehliesslieh die Klasse der riehtigen Rennwa
gen und aueh unser Traclion Cabriolet. Jede Gruppe wurde von einem Pacecar an-
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geführt, der das Tempo etwas drosselte. Dennoch wurde bei sehõnstem Sonnen
schein gefahren was das Zeug hielt. Unsere ganze Familie war im Startgelande und 
beobachtete die Abfahrt aus naehster Nahe, naehher setzten wir uns in die Beizen 
entlang der Strasse und warteten, bis die F ahrzeuge vom Klausen wieder zurück.
kamen. Für die Rennklasse gab es noch einen zweiten Trainingslauf, bei dem die 
Strecke aber nieht mehr abgesperrt war, für die anderen war der Tag bereits vor
über. 
Mit unseren anderen Tractionisten Rõbi Isler und Ueli Girsberger mit Familie verab
redeten wir uns zum Naehtessen im Restaurant Rômerturm auf dem Kerenzerberg. 
Zuvor zogen wir uns aber kurz zu Chrisitan Heussi naeh Filzbaeh zurück, wo wir den 
Schweiss dieses anstrengenden Tages unter der Dusehe abspülten. Friseh angezo
gen und wieder etwas wohlriechender fuhren wir zusammen zum Rõmerturm und be
reiteten uns auf das Abendessen vor. Es erstaunte uns etwas, dass das Naehtessen 
wãhrend einer Stunde nieht serviert wurde. Der Kellner entschuldigte sieh bereits 
zum zweiten mal und fuhr eine neue Flasehe Weisswein zum Apéritif auf. Dann 
sehliesslieh, bevor uns die Augen begannen zuzufallen wurde das Naehtessen ser
viert. Freundlieherweise wurden die Getranke für alle von der Firma Chiclets Kau
gummi spendiert, dia Ueli und Rõbi für Promotionsfahrten angestallt hatte. Chiclets 
war ein Hauptsponsor des Klausenrennens. HundeffiÜde fuhren wir naeh Filzbach 
zurück und versuehten die kurze Naeht naeh Mõgliehkeit auszunutzen. 

Sonntag Morgen, Tagwache um 05.00 Uhr. Fürs Morgenessen noch etwas zu früh, 
Gipfeli waren ohnehin keine vorhanden. Leieht frierend verkrochen sieh alle in den 
VW-Bus und wir fuhren von Nãfels über Glarus naeh Linthal. In Nãfels stiegen noch 
Christians Vater und dessen Freund zu. Es war sehon einiges los auf den Strassen 
und wir mussten zweimal eine Kontrollstelle passieren, kein Problem mit dem lizen
zierten Werkstattbus. In der Frühe in Linthal gelang es mir, beim Restaurant Bahn
hot zu parkieren und den Bus rur alle Falle in der Nahe zu haben. Aber jetzt 
brauehten wir ja kaum mehr etwas daraus. 
Patty und die Kinder und die anderen Gaste bestiegen sofort den Bus in Riehtung 
Umerboden, da die Strecke ab 07.00 gesperrt wurde. Die Besucher, die mit ver
sehiedenen Extrazügen gekommen waren strõmten durehs Dorf in Riehtung Bus. 
Wir gingen zuerst zum Cabriolet im Parc-fermé. Um 08.00 Uhr war es erlaubt, wie
der an den Wagen zu arbeiten. Wir mussten die Liehtmasehine wechseln, die ge
stem den Geist aufgegeben hatte. Eine Sache, die in 20 Minuten erledigt war, und 
keinerlei Probleme bot, da jetzt der Wagen noch kalt war. leh versorgte das Werk
zeug und wir gingen zum Zmorge ins Hotel Bahnhof. Nach und naeh wurden die 
Fahrzeuge aus dem Parc-fermé an den Start geholt. Es war ein feuehter Morgen und 
das Wetter war meist knapp am Regnen. leh stallte mieh vorerst wieder im Startge
lande auf und beobachtete wãhrend langerer Zeit die Motorradfahrer. Es war einer
seits unheimlieh gut, diese Vorkriegstechnik anzusehen, zu hc5ren und zu riechen, 
andererseits aber aueh die Begeisterung und die Nervositat der Fahrer zu spüren 
und zu fühlen. Einer nach dem anderen donnerte den Berg hinauf, nieht wie gestem 
alle im Pulk miteinander. Die englisehen Modalle hattan weitaus den sonoresten 
Klang, Unterhaltung mit den anderen Zuschauem beschrankte sich auf Zeiehen
spraehe. 
Dann kamen die Autos. leh zog mieh zurück. um nochmals nachzusehen ob mit un
serem Renncabriolet alles in Ordnung wãre. Dann halte ieh die Videokamera aus 
dem VW-Bus und begab mieh auf die Starttribüne um van dem etwas erhõhten 
Standart die ersten beiden Kurven zu filmen. Wãhrend ieh mieh einriehtete kam es 
wiederholt zu einigen Schauem, die Zusehauer spannten die Sehirme auf und ver
deckten damit die besten Blickwinkel. Bei meiner Suehe naeh dem geeignetsten 



Platz traf ich Lisbeth und Kurt Sutter, die sieh wie friseh verliebt unter einem Sehirm 
zusammenkusehelten. leh hatte hingegen grõssere Probleme die Videokamera nieht 
võllig zu ertrãnken und noeh einsatzbereit zu halten, bis Christian vorbeisauste. leh 
musste mich zwisehenzeitlieh wegen strõmendem Regen unter die Tribüne retten, 
wo es doch noch etwas trockener war, die Aussieht war aber võllig ungenügend. So
bald der Regen naehliess kãmpfte ieh mieh wieder in die hinterste Reihe der Tribü
ne, glücklieherweise war jetzt etwas Platz vorhanden, da sieh doch einige Zuschauer 
verzogen hatten. Mit Glück konnte ieh jetzt einige gute Sequenzen filmen und aueh 
Christians Fahrt konnte einwandfrei dokumentiert werden. Er emtete einigen Ap
plaus, wie alle Fahrer, die die Wagen dureh die ersten beiden Kurven slideten. Aut 
jeden Fali war dieser Eindruck wesentlieh besser als jener, den anschliessend Mer
cedes mit Fahrem aus der DTM hinterliessen. Man hatte den Eindruck, dass diese 
Fahrzeuge kaum rund liefen. Die sehnellsten Fahrzeuge kamen am Schluss und 
diese waren es aueh, die das Rennen sehliesslieh gewannen. Zum Vergleieh habe 
ieh aueh diese gefilmt, wobei bereits wieder das Problem mit den Akkus der Video
kamera auttrat. leh musste sie immer wieder in der Hosentasche wãrmen. 

Die Begebenheiten aut dem Umerboden werden von Manuela wie folgt geschildert: 
Mit dem Gar fuhren wir frühmorgens auf dan Urnerboden. Von dort woIlten wir auf 
die Passh6he gelangen (zu Fuss), doch es regnete in Strõmen, so dass wir kaum 
voran kamen. SO beschlossen wir mit Mami auf dam Urnerboden zu bleiben und von 
dort das Rennen zu beobachten. Ein paar Autos tuckerten ganz langsam hinauf, 
andere rasten vorbei, so dass man kaum dia Startnummer lesen konnte. Aut dieser 
langen Geraden war es natürfich günstig zum Überholen, so sahen wir vie/e Über
holmanõver. 

Zusammen mit Kurt Sutter fuhr ieh naeh Rennende von linthal wir via Rotenthurm 
nach Altdorf an die Rangverkündigung, die wiederum im strõmenden Regen statt
fand. Rodney Felton, der Sieger verpasste den Streckenrekord von Rudolf 
Caracciola nur um einige Sekunden und konnte kaum glauben, wie schnell ar gewe
sen war. In gut sehweizeriseher Manier gab es Bergkristalle anstatt Pokale und ieh 
glaube, die Teilnehmer freuten sieh alle sehr darüber. 
Bis aut die Knochen nass und durehgefroren donnerten wir hinter Christian von Alt
dorf har den Klausen hinaut zurück nach Glarus. Der VW-Bus liet unglaublieh, 
naehdem wir den Tank in A1tdorf mit Superbenzin gefüllt hatten. Sieher 20 PS mehr 
Leistung, so dass wir uns dieht an die Fersen von Christian hãngten. So hatten wir 
einen ortskundigen Vorfahrer, denn es war Naeht und an vielen Stellen hatte es Ne
bel. 
Bisher hatten wir niehts mehr von Patty und den Kindem gehõrt. Wir vermuteten, sie 
am ehesten dort zu treffen, wo wir sie am Morgen ausgeladen hatten. Und unsere 
Nase trügte nichi. Im Hotel Bahnhof in Linthal sassen sie sehnliehst wartend und 
tódmüde. 
Noch am selben Abend braehten wir den Bus zurück, holten unsere Saehen bei 
Christian, braehten Kurt nach Sehmerikon und fuhren anschliessend naeh Hause. 
Für uns alle war es ein einmaliges Erlebnis. Die Autos, die man sonst nur in Museen 
von weitem Betrachten kann stehen wie selbstverstãndlieh aut õffentliehen Strassen, 
werden gefahren und sind hautnah zu erleben. leh hãtte nieht gedaeht, dass noch 
soviele Bugattis rennmãssig eingesetzt werden. 
Sehade, dass solehe Anlãsse nieht hãufiger stattfinden und dass in der Sehweiz 
Autorennen meist an den behõrdliehen Vorschriften scheitem. 
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Der «Klausen)) war ein Volltreffer 
Das Klausenrenne.n-Memoria~ (23. bis 25. Juli) ist bereits Geschichte. Nach geschlagener 
Schlacht zog .ma~. m Glarus. Lmthal und Altdorf Bilanz: Das Ereignis war ein ungeahnter Erfo/g. 

der selbst dle kuhnsten Erwartungen unverbesserlicher Optimisten in den Schatten stellte. 

Seit fünf Jahren schuftete Bern
hard Brãgger (Altdorf) pausen
los dem hochgesteckten Ziel 
entgegen. Als Werk einer Grup
pe von Enthusiasten fing es an, 
dann zog man immer grõssere 
Kreise, bis hin zu dem 1500 
Leute umfassenden Heer von 
~elfern (400 Streckenposten), 
dle am Klausen-Weekend im 
Einsatz standen. Die prophezei
ten 25000 Zuschauer sind ge
kommen, so dass die hohen Or
ganisationskosten gedeckt sind. 
Und ein Anlass, dessen treiben
de Kraft die feurige Begeiste
rung war, braucht ja auch kein 
echtes Geschãft zu sein. 

Saubcres Ciclandc 
Schon 24 Stunden nach Renn
schluss lagen keine Papierreste 
mehr im Klausen-Gelãnde her
um; am Mittwoch sah alles wie
der so aus, als hãtten sich aus- . 
schliesslich die friedlich wei
denden Kühe auf den Alpwei
den getummelt. Selbst die sonst 
so skeptischen Alpler staunten 
ob so viel Disziplin. Den Zu
schauern konnte man das beste 
Zeugnis ausstellen, die Rennbe
sucher waren nicht bloss begei
sterungsfáhig, denn sie gingen 
bei der Passage der betagten 
Boliden echt mit, es waren au eh 
Leute, die auf Sauberkeit be
dacht waren und damit die Ar
bei~ der Putzmannschaften we
sentlich erleichterten. Übrigens: 
Anderthalb Stunden nach 
Rennschluss war der Klausen
pass wieder für den Alltagsver
kehr frei. Der generalstabsmãs
sige Aufbau des Verkehrskon
zeptes hat einwandfrei gespielt, 
selbst die Behõrden staunten. 

Am Tag nach dem Grossan
lass lãutete das Telefon bei der 
Klausenrennen-Memorial AG 
Sturm: Man beglückwünschte 
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Bernhard Brãgger und dessen 
Crew für das Geleistete. auch 
hõchste Vertreter der Kantone 
Uri und Glarus mischten sich in 
den Lobgesang ein. 

Kein Unfall 

Etwas sei gross herausgestri
ehen: Es gab keinen einzigen 
ncnnenswerten Unfa!l, obschon 
viele Fahrer den Drehgriff oder 
das Gaspedal al1es andereals 
zimperlich handhabten. Bern
hard Brãgger: «Nach dem Ren
nen haben mich mehrere Fahrer 
einfach umarmt», was bei den 
sons! so nüchternen und schwer 
auf Touren zu bringénden Eid
genossen allerhand bedeutet. 
Ein S8jãhriger ehemaliger Mo
torradrennfahrer mit vierzig 
Jahren Aktivitãten im Rücken: 
(<In meiner Karriere war das die 
schõnste Veranstaltung.» 

« Das war sensationell, das 
müsst ihr wieder durchführen» 
meinten die Englãnder, die be: 
sonders auch von der majestãti
schen Bergkulisse rund um den 

. Klausen schwãrmten. und im
mer wieder mit Ausdrücken wie 
«fantastic», «fabulous» 
«great», «marvellous», «uni: 
que» oder «tremendous» um 
sich warfen. Naeh dem weitge
hend verregneten Sonntag 
nachmittag ging die auf 19 Uhr 
angesetzte Preisverteilung vor 
dem Telldenkmal in Altdorf to
tai in den Eimer, denn just auf 
diesen Zeitpunkt hin schüttete 
es wie aus Kübeln. Noeh reichte 
es knapp für ei ne hastige Verle
sung der wiehtigsten Sieger, 
d.ann aber war Sehluss. Ange
slchts der misslichen Verhãltnis
se m~ss~~ a150 Hals über Kopf 
auf dle Ubergabe der Preise ver
zichtet werden. «Wir werden ih
nen die Trophãen per Post 
nachsenden», gab die Rennlei
tung bekannt, was man mit ei-

nem Applaus quittierte. 
Die Preise? Es waren dies 

keine banalen Zinnkannen oder 
Becher üblichen Zuschnitts, 
sondern rund ein Drittel der 
Teilnehmer wurde mit Bergkri
stallen aus der Gegend des 
Klausens bedacht (Wert zwi
schen 200 und 500 Fr.). Der Ta· 
gessieger, nãmlich der in der in
ternationalen Szene des Renn
sportes mit historisehen Wagen 
wohlbekannte Englãnder Rod
ney Felton, bekam einen zwei
tausendfrãnkigen Bergkristall 
als wertvolles und originelles 
Souvenir für seine Bestleistung. 
Am Steuer seines AlTa Romeo 
Tipo B (oder P3) der Grand
Prix-Klasse (1934) hat.te er Ru
dolf Caracciolas Rekordzeit 
von 15'22,2" aus dem Jahre 
1934 mit 15'24,9" um 2,7" Se
kunden verpasst. Dazu sei be
merkt, dass Felton 1993 im Re
gen, jedoch auf asphaltierter 
Strasse fuhr, wãhrend Caraccio
la 1934 zwar bei trockener 
Fahrbahn dem Gipfel entgegen
stürmte, allerdings kãmpfte 
«Caratsch» am Steuer seines 
Mercedes W2S noch auf Schot
terstrasse. Der 56jãhrige briti
sche Rennfuchs konnte es kaum 
fassen. 

Nachdem nun auch der hin
terste (und allgemein nur be
scheidene) Landschaden eva
luiert und abgerechnet ist und 
die Hoteliers sowie Restaurant
besitzer befriedigt und hãnde
reibend wieder zur Tagesord
nung übergegangen sind (aber 
auch die Kassen vieler mitwir
kender Ortsvereine erhíelten ei
nen wíllkommenen Zustupf), 
taucht urplõtzlieh die Frage 
nach den Chancen eines zwei
ten Memorials auf den Klau
sen-Kehren auf. 



Einmallgl 

Es ist erstaunlieh, was sich 
se!bst in der motorsportlieh auf 
rigorose Schmalkost geha!tenen 
und von grünen Po!itologen 
heimgesuehten Schweiz errei
chen !ãsst, wenn eehter Enthu
siasmus mit im Spie! ist, und 
wenn auch die 8ehõrden für 
einmal vom sturen Kurs rigoro
ser Verbote abkommen. Un
môgliches lãsst sieh auch noch 
auf dem Hoheitsgebiet von 
Mutter Helvetia realisieren, 
wenn alle - verantwortungsbe
wusst - am gleichen Strick zíe
hen. 

Gedankt sei nicht bloss dem 
Heer freiwilliger Helfer, ein 
Dankesehõn gebührt auch den 
Vertretern der Gemeinden und 
Kantone, die es gewagt haben, 
si eh bei der Vergabe der Bewil
ligungen zu exponieren. Vor 
dem Memorial stand etwas fest: 
Bewil\igt wird es nur 1993; an 
eine Wiederholung darf (im 
Prinzip) niemals gedacht wer
den, denn die Zeiten der Berg
rennen am Klausen sind an sieh 
seit sechs lahrzehnten passé. Ja, 
ganz bestimmt war der Anlass 
einmalíg, ei ne Reprise wird 
strikte ausgeschlossen. Aber -
vor allem nach dem gehabten 
Volltreffer - trãumen darf man 
immer, vor allem dann, wenn 
ein Enth':lsiasmus vorliegt, der 
imstande wãre, selbst Inner
sehweizer Bergkolosse zu ver-
setzen. 

Adriano Címarosti 

Die schnellsten Konkurrenten 
Bestehender Rekord: 1934 wurde Rudolf Caracciola aut 
Mercedes-Benz W25 (8/3360 cm3 ) Rekordsieger mit einer 
Zeit von 15'22,2" = 83,9 km/h. Damals war die 21,5 km 

lange Strecke jedoeh nieht asphaltiert. 

1. Rodney Felton (GB). Alfa Romeo Tipo B(P3), 1934, 
8/3162 em3 , 15'24,90" = 83,68 km/h 
2. Martin Morris (GB), ERA, 1936, 6/1990em3 , 15'41,88" 
3. Sir John Venables-Llewllyn (GB), ERA, 1935, 611990 em3 , 

15'43,01" 
4. Paut Grist (GB), Alta Romeo Tipo 8C 2600 Monza, 1933, 
8/2556 em', 15'54,43" 
5. Frederiek G. Giles (GB) AC «Cognae», 1928, 6/1996 em3 , 

16'07,38" 
6. Jost Witdbolz (CH), Maserati 6C 34, 1936, 6/3724 em', 
16'43,29" 
7. Lord Raglan (GB), Bugatti 51,1932, 8!2262em3 , 17'02,34" 
8. Bernhard Knõehlein (D), BMW 328, 1938, 6/1971 em' , 
17'30,36" 
9. Ulrieh Sauer (D), BMW 328,1938,6/1971 em', 17'47,81" 
10. Rolf Riehter (D), BMW 328, 1938, 6/1971 em', 1938, 
18'05,34" 

11. Barry Foster (GB), MG Montlhéry, 1931, 4/747 em', 
18'08,48" 

12. Roger Saul (GB), Alfa Romeo 8C 2600, 1933, 8/2556 em', 
18'21,84" 

13. Riehard F. de L. Wílls (GB), Frazer Nash/BMW 328, 1938, 
6/1971 em', 18'31,88" 
14. Harald Wotf (O), BMW 328,1937,6/1971 em3 , 18'37,98" 
15. Georges J. Frey (eH), Bentley 4,51, 1937, 6/4257 em', 
19'05,72" 
16. Walter Rothlauf (D), Bugatti 37A, 1928, 4/1496 em3 , 

19"2,26" 
17. Terry Cohn (GB), Alfa Romeo 8C 2600 Monza, 1932, 
8/2556 em', 19'14,04" 
18. John Howell (GB), Bugatti T53, 1930, 16/3798 em', 
19'16,32" 
19. Peter Schaek (D), Riley 12/4, 1935,4/1496 em', 19'17,17" 
20. Gerhard Maier (D), MG K3 Magnette, 1933, 6/1068 em', 
19'25,75" 
21. Christian Heussi (CH), Citroen 11 BL, 1937, 4/1911 em', 
19'26.75" 
22. Graf Boseo Metternich (D), Riley 12/4, 1933, 1495 em', 
19'28,42" 
23. Miek Walsh (GB), Lagonda LG 45 Le Mans, 1936, 
6/4407 em 3 , 19'30,99" 
24. Christoph Sehmidt (D), Alvis 3,51, 1932, 6/3500 em', 
19'35,71" 
25. Phitip Champion (GB), Frazer Nash Super Sports, 1928, 
411496 em', 19'39,29"; usw. 
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Der Bazillus des Schnelligkeitswahnsinns. 

In • Tire and Motor" fanden wir einel! ganz 
kostliehen Artikel über den von einem Mitarbeiter der 
Zeitschrift entdeekten Bazillus des Sehnelligkeitswahn
sinns, dessen Humor uns wert erseheint, so weit es 
in der Uebersetzung mõglieh ist, unseren Lesern 
wiederzugeben. Es handelt siell um nieht meiu und 
nieht weniger als um die Entdeekung des Bazillus des 
Schnelligkeitswahnsinnes, dieses von Unruhe besee!ten 
Organismus, der bei seiner Gegenwarl im mensehlichen 
Blute dem Trager Veraehtung vOr mensehlichem und 
tierisehem Leben, vor Gcsehwindigkeitsbegrenzungen 
einflosst, und den von illln befanenen Wesen die 

den entdeekten Bazillus zurüekzuführen sind, werden 
voraussiehllieh in Amerika bei der nãehsten Sitzung der 
Kammcr An!rãge eingebraeht werden, wekhe das 
bisherige Gesetz über den Verkehr miI Motorlahr· 
zeugen entspreehend alnuilndern streben. Es iSI 
selbstverstãndlieh, dass naeh dieser Entdeekung Auto
mobilisten, we1che die Sehnel1igkeitsgrenze über
sehreiten, nkht nur bestra!t, sondern aueh gleichzeitig 
der Behandlung mit einem Antitoxin unterzogen werden. 

Der Entdeeker besehãftigte si eh nun ernstlich 
damit. nachdem er einmal dic Uebeltãtcr gelunden 
haUe, aueh das Heilmittel lU !inden. Und es gelang 

Pyriplectoskoris Pearsonii: AUSSC'fordcntlich vergrõsscl te Pho!ographie des Dazi1tus. dessen Existenz im menschlkhen 
Blute von etnem amerikanise:hen Jouff1<'lfisten en!dcckt und \"On ihm als Ursache de-r Ta~hymanie cder des Schne-lIigkeits
wahns"nns tingesehen wird. Das linkc Bifd stellt die Mikrobe in totem Zustaode dar, w!hrend reçhts ein Bazillus im Momef1t 
erfasst ist, \VO er zwei rote Blutkõrperch~n attackiert, wekhc- auch einen Bcgriff von seiner ungeheuren Kleinheit geben. Der 

Umstcmd, dass der aktive BaziHus wie auf Rjder monticrt er:icheint, ist ledigHclt als syrnbolischer Zufall tu er.1chten. 

Tendenz vcrleillt, in Polizeifallen zu geraten. Diese 
cpoeltemaehende Entdeckung, die der Entdeekung 
eines Pasleur oder Bastian gleichzustellen wãre, ist, 
wenn dies noeh notig war, ein weiterer Beweis der Viel
scitigkeit der automobilislisehen Sehrirtstel1cr. Dieser 
Bazillus, eine Prolozoe der Klasse der Mas!igophora, 

ihm durch viele Experimente endlich, den geschworenen 
Feind des Pyriplektoslwris zu enldeclren, den "San
guinoptikos Oompersii", der den Bazillus desSehnellig
keilswahnsinns unweigerlieh tôlet, \VO er ihn linde!. Es 
\Var nattlrlkh kiar, dass für den neuen Bazillus \Vert
vol1es Versuehsmaterial al1 vom Sehne11igkeitswahnsinn 

die der amerikanische Enl
deel,er als • Pyriplekloskoris 
Pearsonii" klassi!izier! hat, 
isl von ihm aueh der Naeh
well photographiseh über
Iieler! worden. Er siehl 
genau so aus wie sein Name. 
In seinem ersten Arlikel hal 
der Entdeeker leiderzu 
diesem Gesehwindigkeits
balillus noeh nicht das 
Hei:mittel aogeben kõnnen, 
da er es bisher noch niehl 
entdeek! haUe. Er emplahl 

Der .,San(ulnoptikos OompersU", 

Besessenen ge!unden ,vorden 
war. 'Leider war der neue 
Bazillus aber in seiner ersten 
Form zu schwerfãllig, um 
dem anderen miI Erfolg 
zu Leibe gehen zu kônnen, 
und der tilehtigeBakteriologe 
kreuzte den Sanguinoptíkos 
miI der Spezies der Hap
lobacterinae, die er bei den 
Siouxindia~ern ge!unden 
hatle. Hierdureh wurde 
dem neuen Balillus das 
nô!ige Quantum Hinterlisl 

einen .Pyrfplekloskoris PearsonW mit Hint.rlist tot.nd. 

den Bazillus der Sehlalkrankheit oder " Bacil1us 
Ergophobius". denselben Balillus, weleher die Arf>eits
seheuheit hervorruft, und teilte mit, dass derselbe sich 
bisher als nOlzlich erwiesen hiltte. Naehdem somit 
erwiesen iSI, dass Geschwindigkeitsexzesse nur aut 

ertem, die ihn allein zur erfolgreichen Be
siegung seines Feindes befãhigt. Wir haben es uns 
nicht versagen kOn nen, aueh diesen Oegenbazillus 
als Produkl einer übermfitigen Laune im BBde zu 
bringen. J. 

Du 80llst nicht! 
Einige ungewõhnlieh gute Ratschlãge für ehauffeure in mOgliehst wenig Worten. 

Du sollst nieh! rennen. 
Du sollst nieht auf an dere Wagen hinauffahren. 
Du soUsI nirgends anfahren. 
Du sollst nicht zu sp:lt kommen. 
Du s01lst nieht sehmulzig sein. 
Du sollst nieht Experimenle m.ehen. 
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Du sollst nicht den Grôssenwahn bekommen. 
Du saUsI nieh! au! dem Wagen rauehen. 
Du sollst aueh deinen Wagen nicht rauehen lassen. 
Du soUst nicht sagen, das isl gut genug. 
Du sollst nieht die verkehrte Sorte Oel gebrauehen. 
Du sonst nkht mit hal b aufgepumpten Rei!en fahren. 
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